
Der erste SC spricht VO  —; Cok- STAMMMEC Theological Educatıon,
hamela und seliner aste. Er gehörte WCC Genf 991 Seliten. S{irt. 15,—
einer unberührbaren aste, genannt „Frömmigkeıt 1St ‚unwissenschaft-Mahar, der zweıtgrößten aste In Maha- lıch‘ *® oder ‚„akademisch-wissenschaft-rasta okhamela hat sehr unter der lıche Ausbildung vernachlässigt die Eın-Kastendiskrıiminierung gelıtten, und übung der ‚DraxI1ls pletatıs  l“ und
WarTr der der das Kastenwesen un:!
seine Unterdrückung In der Bhaktı- hnlıch lauten immer wleder Klagen

über die fehlende Integration der intel-hlıteratur thematisıerte. Der zweıte Ab- lektuellen und spirıtuellen Dimensionenchnıtt behandelt das TIThema „Satsangz ö4 theologıischen ] ernens In unNnserem Aus-dıe Gemeininschaft der Heılıgen. In dem bıldungssystem. In der Gemeindeauf-drıtten Abschniıtt lesen WIT VOIN iınt- baudıskussion wiıird dıe Hochschulaus-hala, einem yantara Vishnus, der In bildung für die enlende „gelstliche Z7u-Pandharpur verehrt ıird. Der vlierte rüstung des Pfarrerstandes‘‘* verantiworTt-Abschnitt beschreıbt ‚Namabhaktı““, iıch gemacht, Prüfungskommissionendıe Verehrung des Gottesnamens Der klagen über die Abnahme solıder theo-fünfte und letzte Abschniıtt behandelt
dıe Lebenshaltung VoO  —; Okhamela. logıscher Grundkenntnisse zugunsten

eines dıffusen irommen EngagementsIn diesem uch sehen WIT einen wıich-
tigen Beıtrag für die Theologie VOI

nla jedenfalls besteht
über das Verhältnis VON theologischerunfen oder die Theologie des Volkes Ausbildung und geistlıchem Lernen beiOkhamela Wal eın einfacher Mensch
uns NECUu nachzudenken. Im TogrammAUS einer der nledrigsten Schichten für Theologische Ausbildung beim ÖRKasten der indischen Gesellschaft;

aber stan! In Verbindung mıt gehört dıe rage nach der „Spiriıtualität
in der theologischen Ausbildung‘““‘ seıitseinem Gott durch Bhaktı Liebe) In Vancouver einem der dreı DITOgTamm-dieser persönlıchen Beziehung erkennt matıschen Schwerpunkte. Rechtzeıtig

CT Gott als seinen Befreier und Erlöser, un!: passend ZUT VIL. Vollversammlungals den „Schutz der Unterdrückten‘“‘‘ des ÖRK ın Canberra erschıen 1U  — dieund dıie „Zuflucht der Armen‘‘. Hıer Dokumentation er bisherigen Stu-haben WIT siıcher einen wichtigen Beıtrag dienmaterı1aliıen des diıesemder Befreiungstheologie In Indien. ema Dıie Sammlung ist herausgege-Wır danken Chrıistopher Shelke, der ben VOoON dem ehemalıgen Direktor VoNnNndiese Marathi-Literatur der westlichen
Öffentlichkeit zugänglıch gemacht hat un jetzıgen südiındıschen Bischof

Dr. Samuel mırtham SOWIeEe Er RobınEs g1bt noch viel Literatur dieser Art, T yor aus Australien. Der Leser findetgeschriıeben in den mannıgfachen 5Spra- In fünf Abschnitten geordnet dıechen Indiens, die noch nıcht das wesentlichen Materıalıen, dıe währendLicht der Öffentlichkeit gelangt ist einer internatiıonalen Konsultation In
(inana Robinson Yogyakarta (1989) Zusa:  engetiragen

wurden.
nter den 1im zweıten eıl dokumen-

The Invitatıon the feast of ife. Re- lerten Vorträgen beeindrucken VOI

SOUTCCS for spirıtual formatıon In theo- allem die Beıiträge der Neutestament-
logical education, hrsg VON Samuel lerin Isa lamez Aaus Costa 1Ca und des
Amirtham un! 1n TYOT. Pro- katholischen Theologen Sever1no OS

129



atto über interessante Versuche, hısto- würde 111a theologıschen Fakultäten,
risch-kritische Exegese biıblıscher ex{ie Pastoralkollegien und kirchlichen Ausbil-
mıt bestimmten Formen geistliıchen Ler- dungsreferenten DZW. ammern ebenso
NeCNS un! persönlıchen Herausforderun- wünschen WI1e ıne möglıchst rasche
SCHI dıie Studierenden verbinden. Übersetzung dieses immerhın schon dreı
Der methodistische Theologe Jahre 1m Umlauf befindlıchen Doku-
Jones berichtet über NEUC Erfahrungen ments 1Ns Deutsche.
ZUT Integration VO  - wissenschaftlıchem Diese Jüngste PTE-Publikation könnte
Forschen, Engagement ıIn der Welt und gut einem Kristallısatiıonspunkt für
gelistliıchen Lebensformen. ıne entsprechende thematische Konsul-

In einem drıtten eıl über Arbeıts- tatıon in UuNSCICIIH Bereich werden. ıne
mater1l1alıen und Praxıserfahrungen ZU) weıte Verbreitung ist ihr auf Jeden all
„geistliıchen rnen 1im Theologiestu- wünschen Dietrich Wernerdıium‘‘ werden Uu. Arbeıtsgruppener-
gebnisse der Konsultation vorgestellt,
arunter kurze Skızzen ZUT Spirıtualıtät GRENZEN UBERWINDEN ODER
VOoNnN Frauen, ZU Verhältnis Von SpIr1- BEFtualıtät und Kultur, ZU Gebet un! ZU

interrel1g1ösen Dıalog. Wiıe sehr in der 14S SECNS, Roswitha BodensteinÖkumene Spiriıtualität als Angelegen- (Hge.), Über TtTeENzenN hınweg ach-heıit des SaNzZCh Ausbildungsinstituts, sender Gemeinschaft (Beihe ZUTseiner Atmosphäre, der Mitarbeıiterbe- Okumen. Rundschau Nr. 62) Lem-ziıehungen untereinander und der HFOr- beck Verlag, Frankfurt a. M 991
IMnenNn des gemeinschaftlıchen ens VCI-

tanden wird, verdeutlichen Leitsätze 192 Seıiten. Br. 28,—
für ein Curriculum des geistliıchen Ler- In den Kapiteln ‚„Wege ZUr Kirchen-
NeNS. Der einzıge deutsche Beitrag gemeıinschaf . ‚„‚Ökumene
stammıt Von dem erhıner Praktıschen ‚„‚Gemeinsame gesellschaftlıche Verant-
Theologen eter Bloth, der NECUC FOT- wortung un! ‚„Aus der ökumenischen

Arbeıt der Kırchen““ hat dıe Arbeıtsge-InenNn und IThemen säkularer Spirıtualiät
vorstellt, wıe sS1e siıch eiwa In ONgs der meinschaft Christlicher Kırchen ın der
Beatles, VoNn Bob Dylan oder Bettina ehemalıgen DDR Rechenschaft Von

Wegner äußern, un! auf dıe Notwendig- ihrem JIun und Lassen in den achtziger
keıt hınweıst, ihre Themen und Anlıegen Jahren gegeben: über Gespräche mıiıt

katholischen und mıt orthodoxen Part-ıIn theologischer Ausbildung aufzuneh-
INCMN und integrieren. NCIN, über gemeinsame Arbeitsvorha-

rag INa nach einer Gesamtper- ben Ort, VOT allem in Neubaugebie-
spektive, ırd S1e in dem im vlierten ten, über Beteiligung internationaler
eıl vorgestellten ona-Dokument greif- Ökumene, VOT allem örtlıchen Nach-
bar. Dieses 1987 erarbeıtete Studiendo- barn un! im Nord-Süd-Dialog, über
kument den geistlichen Diımensionen ökumenische Orilentierung einzelner

Mitgliedskirchen der AC  n Am stärk-theologischer Ausbiıldung enthält wich-
tıge Grundsätze für ethoden, Verant- sten beeindruckt freilich das Kapıtel
wortlichkeıiten un:! Ansatzpunkte für ‚‚Ökumenische Versammlung in der
Prozesse geistlıchen Lernens. iıne Aus- DD Es wäre ohl aller Scha-
einandersetzung mıt diesem Dokument den, WenNnn diese einmaliıg und beispiel-
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